
 

Frischer Fisch  
in vielen Farben 

Handwerk, Deko oder Kunst? Bei den aufwändig  
gestalteten und lebensfrohen Figuren von Marlen  

Miggler kaum zu sagen – schön sind sie allemal 



Sehr viel südlicher geht‘s kaum: Wenn man 

Marlen Miggler einen Besuch abstattet, lan-

det man in Sichtweite der Schweizer Grenze. Hier 

hat sie es sich bei Laufenburg in einem großen 

Haus schön eingerichtet, mit einem kleinen Pony-
hof, der Katze Maria und Hündin Julia. 

Vom Beruf zur Berufung
Marlen Miggler ist eigentlich gelernte Fotografin. 

Aber die Arbeit mit Bilder und Motiven hat sie ir-

gendwann nicht mehr erfüllt: „Ich fühlte mich zu 

plastischen Objekten hingezogen“. Bunte Skulptu-

ren aus Epoxydharz, wie sie u.a. die weltbekannte 

Bildhauerin Niki de Saint Phalle herstellte, weck-

ten ihre Begeisterung. Marlen Miggler stieg tiefer 

in die Materie ein, lernte bei Künstlern wie Kle-

mens Pasoldt und Jacques Tilly, begann mit eige-
nen Arbeiten, ihrer Kreativität Ausdruck zu geben. 
Mittlerweile ist sie in Süddeutschland etabliert, 

nimmt an Ausstellungen und Wettbewerben teil. 

Ihre farbenfrohen Stücke sind in Galerien zu se-

hen und bei großen Kunst-Events. 

Fragt man Marlen Miggler, ob es sich bei ihren 

Arbeiten um Handwerk, Deko oder Kunst handelt, 
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kommt sie ein wenig ins Grübeln: „Kann man ein-

fach Kunsthandwerk sagen? Für mich ist es na-

türlich Kunst, ein Ausdruck meiner Gefühle.“

Zwar fertigt sie auch andere Objekte, aber der Fo-

kus ihrer Arbeit liegt eindeutig auf – Fischen. Den 

schuppigen stillen Wesen widmet sie den Großteil 

ihrer Zeit. Dutzende davon hängen in verschiede-

nen Größen – von Fußball bis Luftmatratze – in 

ihrem Garten, drehen sich leicht im Wind und er-

zeugen damit genau den Eindruck, den Marlen 

Miggler beabsichtigt hat: „Es ist eine Art Aqua-

rium als Garten, oder ein Garten als Aquarium“.

Der Effekt ist erstaunlich: Man hat das Gefühl, 

das sommerliche Idyll noch leichter, noch schwe-

bender wahrzunehmen, als würde die Zeit in die-

ser kleinen Oase langsamer verstreichen. 

Mystische Meeresfiguren
Die Fische von Marlen Miggler sind so farben- 

wie lebensfroh, so ausdrucks- wie charakterstark. 

Es überrascht nicht, dass die Künstlerin ihnen in-

dividuelle Namen und mythische Eigentschaften 

zugewiesen hat: Lachesis, die Zuteilerin des 

Schicksals; Boreas, die Göttin des Windes;  

Der Rhein teilt als Grenzfluss 
das malerische Laufenburg 

in eine deutsche und  
eine schweizer Hälfte

1 Zuerst bringt Marlen Miggler ihre Idee 
als grobe Zeichnung zu Papier

2 Verzinkter Maschendraht bildet das 
Grundgerüst für die neue Figur

3 Das Gerüst wird mit Papierstreifen oder 
mit Glasfasermatten kaschiert

4 Mehrere Schichten Leim sorgen für eine 
geglättete, dichte Oberfläche

5 Mit Epoxydharz wird die Oberfläche 
modelliert und danach geschliffen

6 Ist die Figur mit Acrylfarben bemalt, 
wird sie wetterfest lackiert

Farbenfroher Fisch ohne Verfallsdatum
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Thalassa, die Begleiterin des Meeres; Germuth, 

die charismatische Inspiration. Marlen Miggler 

beschreibt den Gedanken dahinter so: „Immer 

wieder wird der Fisch dort mit mächtigen Gott-

heiten in Verbindung gebracht. Als die Liebesgöt-

tin Aphrodite mit Eros vor Typhon flüchtete, 

sprang sie in den Euphrat. Zwei Fische eilten her-

bei und retteten Aphrodite und Eros vor dem Un-

geheuer. Auch gelten Fische als Symbol für Glück 

und Reichtum.“

Wunderschön und wetterfest
Die Arbeit an ihren Kunstharz-Fischen beginnt 

dabei für Marlen Miggler immer gleich: Mit einer 

Ideen für einen Fisch, die sie zeichnerisch auf Pa-

pier festhält. Während die Arbeitsschritte mit 

dem Maschendraht und dem in Streifen geschnit-

tenen Zeitungspapier recht schnell von der Hand 

gehen, braucht es bei der Formgebung und der 

Farbauswahl etwas mehr Geduld, denn hier be-

kommt der Fisch seinen Charakter. Es ist viel-

leicht ganz gut, dass zwischen Gerüst und Bema-

lung eine Nacht zum Trocknen liegt, in der sich al-

les noch einmal überdenken lässt.

Da die meisten von Marlen Migglers Objekten für 

den Außeneinsatz konzipiert sind, müssen sie na-

türlich wind- und wetterfest sein. Kein Problem: 

„Ich benutze zum Abschluss einen Polyurethan-

Lack, wie er auch beim Bootsbau zum Einsatz 

kommt. Der ist UV-beständig, da bleicht nichts 

aus. Ich habe ein Objekt hier, das ist schon zehn 

Jahre alt und immer noch wie neu.“ 

Das bestätigt sich, wenn man sich im Garten der 

Künstlerin umschaut: Die leicht im Wind schau-

kelnden Fische wirken alterslos und frisch, als 

hätten sie erst gestern das Atelier verlassen. 

Kunst kann man lernen
Nun arbeitet kein Bildhauer nur für sich selbst 

und Maren Miggler freut sich, wenn sie ihre Tech-

niken an Interessierte weitergeben kann. Sie gibt 

Sommer- und Abendkurse, die teilweise auch von 

der örtlichen Volkshochschule vermittelt werden. 

Dort kann man den Umgang mit Maschendraht, 

Epoxyharz und Farben lernen: „Da kommt ein 

sehr gemischtes Publikum zusammen. Im Grund 

genommen kann jeder diese Techniken lernen.“

Alles, was die Teilnehmer mitbringen müssen:  

„Interesse, Experimentierlust und Freude am

künstlerische Gestalten.“  Fo
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Stute Peggy und Fohlen 
Ora kommen vorbei, um 
sich die Kunstobjekte 
neugierig anzusehen

Marlen Miggler 
im Gespräch mit 

Torsten Dewi
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BLINDTEXT

KONTAKT: Marlen Miggler  
Luise-Bauerstrasse 3, 79725 Laufenburg 
Telefon: 07763 9295 775  
Email: kontakt@marlenmiggler.de

Dass es zudem im wahrsten Sinne des Wortes 

„tierisches“ Interesse an der Arbeit von Marlen 

Miggler gibt, bewahrheitet sich in diesem Mo-

ment, als mit Peggy und Ora zwei Ponys durch 

das nur angelehnte Gartentor herein geschlendert 

kommen und die Ausstellungsstücke beschnup-

pern. Seufzend steht die Künstlerin auf und 

klatscht in die Hände: „Na, ihr beiden! Seht ihr 

nicht, dass wir hier beschäftigt sind?“. Aber wie 

es scheint, möchten Peggy und Ora unbedingt mit 

aufs Foto. Sie bekommen ihren Willen.

Gestalten für eine bessere Welt
Neben den Fischen fertigt Marlen Miggler auch 
andere Objekte. Mit einem davon – gestaltet wie 

Mutter Erde – hat sie an einer Klima-Kunst-

Wanderausstellung teilgenommen. Aber generell 
bleibt es dabei: sie hat ihr Thema gefunden: 
farbenfrohe Figuren wie ihre Fsiche, welche die Welt 
fröhlicher und bunter machen. ●

Der Garten als Kunst-Aquarium
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